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Am 27. Mai 2003 begann auf der NEAT-Baustelle Amsteg der

maschinelle Vortrieb des Gotthard-Basistunnels Nord: Die

Tunnelbohrmaschine S-229 wurde angedreht. Bis 2007 durchbohrt

sie 1 1,4 km Fels der Oströhre bis nach Sedrun. Die zweite
Bohrmaschine startet im Sommer 2003 mit dem Vortrieb der Weströhre.
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NEAT 2 ist ein Muss

Die mehr als 400 m lange und

2700t schwere Tunnelbohrmaschine mit

der Bezeichnung S-229 traf Anfang 2003

in tausende Teile zerlegt in Amsteg ein.

Im Verlaufe der letzten Monate wurde

der Riesenbohrer zusammengesetzt.

Am 27. Mai 2003 startete die Maschine

ihre Reise Richtung Sedrun.

Mit dem Beginn des maschinellen

Ausbruchs auf der Nordseite sind wir

unserem Ziel, dem Bau der neuen
Gotthardbahn einen weiteren Schritt näher

gekommen. Das Projekt ist aber erst dann

vollständig, wenn die NEAT 2 realisiert ist.

Dazu gehören «Berg lang geschlossen»

im Kanton Uri sowie die zurückgestellten

Streckenteile in den Kantonen Schwyz

und Tessin. Die Botschaft für die Planung

soll noch in diesem Jahr dem Parlament

unterbreitet werden.

Die AlpTransit Gotthard AG baut

einen wesentlichen Teil der künftigen
Eisenbahn-Infrastruktur und schafft damit

die Voraussetzung, um die Verkehrspolitik

unseres Landes zu verwirklichen. An der

Realisierung dieses gewaltigen Projektes

arbeiten Menschen aus verschiedensten

Ländern und mit unterschiedlichsten

Berufen. Ihnen gebührt unsere

Anerkennung - die heilige Barbara möge sie

schützen.

Peter Zbinden
Vorsitzender der Geschäftsleitung
AlpTransit Gotthard AG

Agenda

Ab Juni 2003

Montage TBM Weströhre

August 2003

Andrehen TBM Weströhre

30. August 2003

Tag der offenen Baustelle

September 2003

Nachinstallation TBM Ost

Ab Oktober 2003

Regelvortrieb TBM Ost

Oktober 2003

Inbetriebnahme Stollenbahn

November 2003

Nachinstallation TBM West

4. Dezember 2003

Barbara-Feier

Januar 2004

Regelvortrieb TBM West

Titelbild: Der mit 62 Rollenmeisseln

bestückte Bohrkopf der TBM S-229 hat
einen Durchmesser von 9,58 m.
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